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solche kleinen Zeisige." Ein mir befreundeter Lehrer, der Sohn
eines Försters, den ich auf den Vogel aufmerksam machte, war

ganz mit mir einverstanden, dass die Vögel früher nicht dagewesen

sein konnten; er hatte mit mir in der Knabenzeit viele Jahre Vögel

gejagt und glaubte, alle einheimischen Vögel zu kennen; in den

letzten Jahren hatte er keine Zeit für Naturbeobachtungen ge-

habt und da müssten sich, wie er meint, die Girlitze so unbeachtet

eingefunden haben; er behauptete, dass in dem benachbarten Dorfe

Buslawitz noch (d. h, Ende Juli) ein Nest mit Jungen existirte;

er habe die alten Vögel ab und zu fliegen gesehen und die

Jungen zwitschern gehört; das Nest musste auf dem Aste eines,

alten Birnbaums etwa 20' hoch stehen; leider fehlte es mir an

Zeit, selbst nachzusehen; er versprach mir bestimmt, im nächsten

Frühling Eier zu verschaffen.

Nach meiner Abreise aus Oberschlesien besuchte ich das

ßiesengebirge und fand zu meiner Freude an der nördlichen Ab-

dachung desselben, aber schon ziemlich in der Ebene, auch noch

den Girlitz wieder, aber weit seltener, sodass meine Vermuthung,

als sei der Vogel aus Osten, etwa aus Galizien, eingewandert

und im Vorrücken nach Westen begriffen, einige Bestätigung er-

hält, gleichwie in den fünfziger Jahren dieses Jahrhunderts die

Zieselmaus, Spermophüus citillus, die sonst in den südrussischen

Steppen wohnt, in Oberschlesieu erschienen und jetzt bereits bis

in den westlichsten B,egierungsbezirk von Schlesien, den von Lieg-

nitz, vorgedrungen ist.

Demmin in Vorpommern, im October 1864.

Eiin Edingeweidewurm am Herzen einer Ciconia nigra.

Von

'I Ferdinand Schwaitzer.

Es dürfte von ganz besonderem Interesse sein, dass ich an

der linken Herzkammer einer Ciconia nigra § einen wohl 2 Fuss

langen Fadenwurm (Filaria lahiata §) fand, von dem Dr. Schneider

in Berlin brieflich an Alexander von Homeyer mittheilt, dass er

ganz ausserordentlich selten, dass das berliner Museum diese Art

noch gar nicht besässe, und wie denn überhaupt das Vorkommen

erst wenige Male constatirt sei.

Was übrigens meine Beobachtungen bei der Section anbe-

trifft, so hatte sich der Wurm an der linken Herzklappe mit seinem
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Kopfe ungefähr \ Zoll tief eingebohrt und festgesogen, während

der übrige Theil des Körpers in einem Knäuel zusammengerollt

am Herzen selbst lag. Demnach sass der Wurm nicht im Her-

zen, aber mit in der Herzblase, worin bekanntlich das Herz sitzt,

und wurde erst mit dem Zerschneiden dieses Herzbeutels sicht-

bar. Sehr merkwürdig bleibt dabei, dass der Wurm noch lebte,

er machte, während des aus dem Herzen Präparirens seines Kopfes,

welches sehr behutsam geschehen musste und wenigstens 2 Minuten

dauerte, eigenthümliche Spiralbewegungen und verblieb dabei auch

noch später^ d. h. nach der Operation. Erst als i-ch ihn in Spi-

ritus that, rollte er den Kopf mit in den knäuelförmigen Leib und

starb dann sofort. Dies liefert den Beweis der ausserordentlichen

Lebenszähigkeit der Filarien und dass dieselben nicht gleich nach

dem Tode des Thieres_, in dem sie leben, sterben. Die zickzack-

förmige Zeichnung war im Leben schön zinoberroth, und die Fär-

bung des G-esammtkörpers blendend weiss; bald nach dem Tode

wurde die erstere blass, die letztere gelblich.

Die Ciconia nigra wurde übrigens in Smilowo bei Neustadt

an der Warthe geschossen und bald nach dem Erlegen mir be-

hufs Präparation überschickt. Dieselbe schien vollständig gesund

gewesen zu sein, wenigstens war sie gut genährt, fast fett. Im
Innern fand ich 2 Eier, wovon das eine schon Schalenbilduug

zeigte, weshalb es vollständige Gewisslieit ist, dass unser Vogel

in diesem Jahre gebrütet haben würde.

Wittowo bei Neustadt an der Warthe, den 15. Juli 1864.

IVachriehten.
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